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men und auf Verlangen angemeſſen honorirt. 


Votum durch ſeine Unterſchrift zu beſtätigen. Darauf verſuchten 
die Deputirten, das Miniſterium zu zwingen, die Kgl. Unter⸗ 
ſchriſt zu verlangen. Dieſe Richtung der Kammer veranlaßte die 
Intereſſenten der beiden in Frage kommenden Unternehmungen zu 
erklären, daß ſie ſogleich zurücktreten würden, wenn die Kammer 
auch nur das Geringſte an ihren, ſchon ſeit einem halben Jahre mit 
dem Griechiſchen Miniſterium eingegangenenGontracten ändere. Die 
Kammer zeigte ſich beleidigt über dieſe Erklärung, welche ſie als eine 
vor Hann Europa unternommene Bedrohung der Griechiſchen 
Unabhängigkeit bezeichnete. Unter dieſen Umſtänden verfügte 
der König die Auflösung der Kammer. Das Miniſterium wurde 
genöthigt, ſeine Entlaſſung einzureichen, da es, mitten in dem 
parlamentariſchen Umſchwunge, welcher die ganze Affaire be⸗ 
gleitete, auf keinen Theil der Kammer ſeinen Einfluß geltend 
machen konnte. Die Miniſtereriſts dauerte fünf Tage, mehrere 
Pläne wurden wegen der Bildung eines neuen aufgeſtellt, und 
endlich beauftragte der König Herrn Rufos mit dieſer Aufgabe, 
die denn auch den 8. dieſes Monats in folgender Weiſe gelöſt 
wurde: Rufos, Präſident und Cultusminiſter, proviſoriſch auch 
Juſtizminiſter; Petimezas, Kriegsminiſter; Giannopulos, früher 
Rath bei dem Rechnungshofe, Finanzminiſter; Provilegios 
(ſchon öfter unter König Otto Miniſter) für das Innere; Va⸗ 
laoritis, ein reicher Jonier aus Ithaka, für das Aeußere, und 
Sachinis, Fregatten⸗Capitän und zuletzt Commandant der Fre⸗ 
gatte „Hellas“, Marineminiſter. — Die projectirte Reiſe des 
Königs ins Ansland unterbleibt; er wird blos nach Oſtern 
einige Wochen nach Corſu gehen. (Dresd. J. 
Locales und Provinzielles. 
Golbera, 21. Februar. Von une ſiger Seite erfährt die 
„Ztg. für Pommern“, daß die in Cöslin mit einem Grundcapital 
von einer Million Thaler zu gründende „Pommerſche Hppotheken⸗ 
Actien⸗Bant“ bald (endlich!) ins Leben treten wird, da die landes⸗ 
herrliche Genehmigung zu erwarten und das Grund Capital fait 
ganz gedeckt iſt. 


chenſpergerſchen Antrag auf eine Adreſſe über nei 
als Referent motivirte ſeinen auf Ablehnung — Sr 
trag. Er gab einen Rückblick auf den bisherigen Gang des 
Conflietes und der Verſuche über die Militärfrage zu einer 
Ausgleichung zu gelangen, die an dem Syſtem der Regierung 
ſcheiterten, und bezeichnete das gegenwärtige Syſtem als jede 
Möglichkeit eines er ausſchließend, weil es Geſetze 
von Miniſterialbeſchlüſſen abhängig mache, alſo durchaus keine 
Garantien gebe. Abg. Wagener ſtellte feine Auffaſſung des 
Verfaſſungs⸗Conflictes der Gneiſt's entgegen, meinte jedoch auch 
ſeinerſeits, daß das 5 ecept nicht helfen werde 
In der Verfaſſungsurkunde ſeien zwei Syſteme mit einander im 
Kampfe, das conſtitutionelle und das monarchiſche. Die Ver⸗ 
faſſung eines Landes beſtehe nicht in geſchriebenen Blättern, 
ſondern in ſeiner Geſchichte, die linke Seite wolle die geſchrie⸗ 
bene Verfaſſung ausbauen, die Rechte wolle ſie purifiziren Es 
ſtänden ſich entgegengeſetzte Prinzipien gegenüber; das möge 
man anerkennen un aufhören von Eidbruch zu reden. Gr 
wolle eine Adreſſe, worin Se. Maj. gebeten werde, aus aller⸗ 
höchſter Machtvollkommenheit die Initiative zur Löſung des Ver⸗ 
faſſungsconflietes zu ergreifen; er wolle nicht eine eſeitigung 
der Verfaſſung, ſondern des conſtitutionellen Syſtems, welches 
eine anerkannte Lüge ſei. Abg. Tweſten: Dieſe Löſung Sei 
allerdings eine ſehr einfache, Preußen liege aber nicht ſo ab⸗ 
Elan daß es auf einen anderwärts längſt begrabenen 

tandpunkt zurückkehren und von ihm aus experimentiren könne 
Das Weſen der conſtitutionellen Verfaſſung liege darin, daß 
ſie einen Zuſtand erzeuge, wo die Regierung in Uebereinſtim⸗ 
mung mit dem Volkswillen ſei. Die Verfaſſung gebe dem 
Hauſe nicht die Mittel zur Abwehr, einer Macht gegenüber, 
Ei die Sertatung nicht anerkenne. Verfaſſungsmäßig liege 
ein Mittel vor, die Regierung au zwingen, im Sinne des Nol- 
kes zu regieren, das Ausgabe Bewilligungsrecht. Eine Adreſſe 
an die Krone im gegenwärtigen Augenblicke müßte mit der Er⸗ 
klärung ſchließen, daß das Haus nicht im Stande ſei, mit der 
gegenwärtigen Regierung ſeine Rechte auszuüben und feine 
Pflichten zu erfüllen. Das Haus habe alle Veranſaſſung 
ſich auf das Gaukelſpiel einer Budget Berathung nicht webe 
einzulafien; dazu ſei aber eine Adreſſe nicht zeitgemäß. weil 
man dieſen Schritt durch Ausübung des Rechts der Ablehnun 
des Budgets nach einer Vorberathung des Budgets thun Wnne 
5 g., Nachdem das Abgeordnetenhaus heute um 31½ Uhr den 
Reichenſpergerſchen Antrag abgelehnt, verlas der Miniſterpräſi⸗ 
dent zwei Königliche Verordnungen, von welchen die eine ihn 
beauftragt, die Seſſion morgen zu ſchließen, die andere beide 
Häuſer des Landtages bis zum Schluß der Seſſion (alſo von 
heute bis morgen) vertagt. 

Frankfurt a. M., 22. Februar, Vormittags. Das „Frank⸗ 
furter Journal“ meldet in einem Telegramm aus Karlsruhe 
daß die Poſteonferenz den Antrag Oeſterreichs auf Annahme 
Holſteins in den liche Gen e een Poſtverein abgelehnt 
habe. Der Preußiſche Bevo ic . hatte gegen den Antra 
geſtimmt. Darin war die Anſicht einſtimmig, daß die ur 
nahme Holſteins erfolgen könnte, wenn die Holſteiniſche Re ie- 
rung mit den Grenzverwaltungen über die vorgängig orb . 
Ki A ſic die Auf Mü en Unter gleicher Vor 

zung iſt auch die Aufnahme La 3 in Aus : 
ENGE 8 verburgs in Aussicht ge- 
4 Der „Neuen Frankfurter Zeitung“ wird aus Wi 
geſtrigen Tage telegraphirt: Ein Kaiſerliches De dee 
den Regierungen mitgetheilt worden iſt, verordnet die Abhal⸗ 
tung einer allgemeinen Weltausſtellung in Wien für das 
Jahr 1870, (W. T. 

Florenz, 21. Februar. In der heutigen Sitzung 
Deputirtenkammer erklärte Dinahekt daß er . So der 
ein Vertrauensvotum geben wolle. Er billige die innere und 
die äußere Politik des Miniſteriums, ſowie deſſen finanzielle 
Pläne, halte es jedoch für nothwendig, daß die Regierung nach 
der Erklärung des Staatsminiſters Rouher im Franzöſiſchen 
Senat von dem Franzöſiſchen Cabinet eine beruhigende Zuſiche⸗ 
rung daruber verlange, daß keinerlei Intervention in Rom 
ſtattfinden und SE die Anweſenheit Franzöſiſcher Freiwilliger 
in Rom keinerlei Solidarität Frankreichs mit denſelben nach 
ſich 5 werde. (BT. 8) 

aris, 22. Februar, Morgens. Der heutige „Moniteur“ 
meldet die Ernennung des bisherigen Präfecten des Nord⸗De⸗ 
partements Pietri zum Polizeipräfecten von Paris. (W. T. B. 
1 1 88 8 22. ee itttags. Die Bank von Eng⸗ 
land hat den Disconto von 8 auf 7 Procent he | . 
ſols S don E. eee 

London, 22. Februar, Morgens. „Reuters Office“ ver⸗ 
öffentlicht folgende tragische Nachrichten: 8 
g Melbourne, 25. Januar. Der Krieg in Neu⸗Seeland 
iſt factiſch beendigt; die Truppen kehren nach England zurück. 

Aus Hongkong wird gemeldet, daß ein großes Re⸗ 
bellencorps ſich 30 Engliſche Meilen von Nanking befindet 

Belgien bemüht ſich einen Vertrag mit der Japaneſiſchen 
Regierung abzuſchließen W. T. B. 


Telegramme der Oſtſee⸗Zeitung. 
(Von Wolffs telegraphiſchem Büreau.) 

Berlin, 22. Februar. Beide Häuſer des Land⸗ 
tages werden morgen gefchloffen und bis Ende der 
gegenwärtigen Seſſion vertagt. 

Das Abgeordnetenhaus lehnte den Antrag Reichenſper⸗ 
gers auf Erlaß einer Adreſſe ab. An der Debatte betheiligten 
ſich Gneiſt, Waldeck, Wagener, Tweſten und Reichenſperger. 
Hierauf verlas Bismarck die Ordre wegen Schließung des 
Landtages. Grabow: Aus der Verordnung habe ich erſehen 
daß wir bis zum Schluß keine Sitzung mehr haben ſollen⸗ 
Wir wollen die Sitzung mit der Hoffnung ſchließen, daß das 
Preußiſche Volk hinter ſeinen Abgeordneten ſtehe und die Ver⸗ 
faſſung wie bisher halten werde. Ich ſchließe die Sitzung mit 
ee # 1 lebe 7 a — Die Abgeordneten ver- 
a aal in großer Erregung, da der Schluß des Land⸗ 
tages vollſtändig unerwartet En 1 5 5 


Deut ſchlan d. ö 
Berlin, 22. Februar. Der „Weſer⸗Ztg.“ wird von hier 
unter dem 21. telegraphirt: „Wie verlautet, hat Graf Karolyi 
hier erklärt, Herr v. Gablenz habe beſtimmte Welle die er⸗ 
halten, dafür Sorge zu tragen, daß ähnliche Vorfälle wie die 
Verſammlung in Altona ech ene wiederholen. 
Kiel, 20. Februar. Dem Vernehmen nach hat das Co⸗ 
mite der Norddeutſchen Schiffbaugeſellſchaft deren 1 Bg 52 
chloſſen. . eee 
N Kiel, 21. Februar. Die Nachricht, daß auf diplomati⸗ 
ſchem Wege die Auslieferung des Redacteurs Herrn May ver⸗ 
langt worden, iſt trotz entgegenfte ender Berliner Meldung der 
„Weſer⸗Zeitung“ begründet. F.⸗M.⸗L. Freiherr v. Gablenz hat 
durch die Landesregierung vom Altonaer Magiſtrat ſchleunigſt 
Bericht gefordert über die Aufnahme des Redaeteurs May in 
den Altonaer Bürgerverband und ob bei derſelben den geſetz⸗ 
ichen Beſtimmungen . ſei. 
e ſt e 0 
Wien, 21. Februar. Die Einberufung des Reichsrathes 
behufs der Berathung des Ausgleichs iſt in Ausſicht ge: 
nommen. Ä r 
Ein Turiner Telegramm des „N. Fremdenbl.“ meldet, 
daß morgen daſelbſt eine Conferenz Ruſſiſcher Staatsmänner 
behufs der Verſphnung mit dem Papſte ſtattfindet. Der Groß⸗ 
ürſt geht nächſtens nach Rom und übernimmt die Vermitte⸗ 
5 (Tel. Dep. der Bresl. Ztg.) 
Italien. g 
Der Handelsvertrag zwiſchen Italien und dem u: 
wurde am 16. Februar dem e ene vorgelegt. In 
dem Berichte der Italieniſchen Regierung über den Vertrag er⸗ 
klärt dieſelbe, fie ſei entſchloſſen, unverzüglich auf Gutheitzung 
des Vertrages durch das Parlament Geſandte bei den Deut⸗ 
ſchen Höfen zu ernennen, welche die ie deſſelben und 
die Italieniſchen Intereſſen im Auge zu behalten hätten. Hier⸗ 
aus würde folgen, ſetzt die „Italie“ hinzu, daß, wenn von den 
fraglichen kleinen Deutſchen Höfen Schwierigkeiten een dieſe 
Geſandtſchaften erhoben werden ſollten, der Vertrag ſofort auf⸗ 
bören würde, Waagen für e a ſein. 
rankre D 
Paris, 20. Februar. Da es den Einflüſſen des Hofes 
und Cabinetes enn n chene en iſt, den Kaiſer zu bitten 
und zu beſchwören, die Rolle des Schirmherrn der weltlichen 
Gewalt des Papſtes fortzuſpielen, ſo wird die Bildung des 
Protectorats⸗Corps jetzt raſch betrieben werden und es ſteht zu 
erwarten, daß außerordentliche Credite dafür in Anſpruch ge⸗ 
nommen werden. Das Kriegsmaterial, das die Franzoſen in 
Rom und Civita⸗Vecchig aufgehäuft 5 wird der Kaiſerliche 
Prinz dem Papſte zum Geſchenke machen. Thiers muß an die⸗ 
ſer Umkehr des Kaiſers von der napoleoniſchen zur orleaniſti⸗ 
ſchen Politik ſeine beſondere Freude haben. Die „France“, 
welche in dieſer Frage amp! noch orleaniſtiſcher iſt, macht 
auf den Fortſchritt in der Bekehrung der Majorität aufmerk⸗ 
ſam: der Römiſche nr Are der diesjährigen Adreſſe in ſei⸗ 
ner ſo ſcharfen gebieteriſchen Faſſung ſei genau die Wiederauf⸗ 
friſchung des Amendements der 86 vom Jahre 1865 und der 
91 Ultramontanen vom Jahre 1861, nur daß jenes Amende⸗ 
ment eine ungleich verwaſchenere Form hatte. Die clericale 
Minorität tft demnach ſeit dem Septembervertrage zur Majorität, 
die clericale Hofpartei zur Beherrſcherin der Situation gewor⸗ 
den, eine Thatſache, deren Bedeutung auf der Hand liegt. In 
Betreff des Competenz⸗Conflictes hat der geſetzgebende Körper 
beſchloſſen, gemäß Art. 54 des Reglements das Aushebungs⸗ 
9 5 in geheimer Comiteſitzung einer Vorberathung zu unter⸗ 
ziehen; über die Frage wegen der Deputirten, die ſchon zwei 
Commiſſionen angehören, iſt noch kein Beſchluß zu Stande ge⸗ 
kommen, es läßt ſich jeboch erwarten, daß die Regierung ſich 
der Wirkſamkeit des betreffenden Artikels im Reglement nicht 
widerſetzen werde. f 
England. 


London, 20. Februar. Die Suspendirung der Habeas⸗ 
Corpus⸗Acte hat den Feniſchen Brüdern Angſt eingejagt; ſie 
wenden der grünen Inſel den Rücken und ſetzen in Schaaren 
nach England und Schottland über. In Dublin dauern die 
Verhaftungen fort; auch in Drogheda ſind fünfzehn Fenier arre⸗ 
tirt worden und das gleiche Schickſal traf in Limerick vier Unter⸗ 
officiere. Aus der Grafſchaft Tipperary wird von einem Kampfe 
zwiſchen Polizei e eee 9 1 wobei ein Conſtab⸗ 
le ährli ußwunde erhielt. 

r e eee (ral der Hamb. Börſenhalle.) 


Griechenland. r 5 
Athen, 9. Februar. Die drei Schutzmächte Griechen⸗ 
lands find von dem Projecte abgeſtanden, ein Oceupationsheer 
nach Griechenland zu ſenden, welches den Zweck haben jollte, 
den dortigen politiſchen Spaltungen, welche die Regierung in 
ihrem Gange hemmen und ſelbſt die Perſon des Königs in Ge⸗ 
fahr bringen, einen Zaum anzulegen. Sie erſetzten dieſe Map: 
regel durch drei Noten, die ſich in ihrem Sinne faſt gleichen, 
und welche dazu beſtimmt ſind, den Diplomaten dieſes Landes 
ein beſſeres, deſſen wahres Wohl mehr förderndes Betragen an⸗ 
zuempfehlen. Ein Paragraph dieſer Noten, der in allen dreien 
derſelbe iſt, ſagt, daß in dem Falle, daß König Georg durch die 
Umſtände gezwungen würde, die Hauptſtadt zu verlaſſen, die 
hieſigen Vertreter der Schutzmächte ihn überall, wo es ihm be⸗ 
lieben würde hinzugehen, begleiten würden. Dieſer Paragraph 
at mehr Eindruck auf das Publikum gemacht, als alles Uebrige. 
er König Georg 1 ſcheint daraus eine größere Sicherheit 
zu ſchöpfen, und hat die Kammer aufgelöſt. Die Verordnung, durch 
welche der König die Kammer ungewöhnlicherweiſe wieder einberufen 
9 e, drei Tage nach dem Schluſſe der Seſſion, wurde durch die 
deb twwendigkeit motivirt, daß die Kammer noch über den Contract 
er krockenſegung des Copaisſees und der Bleiminen von Lauria 
abstimmen follte. Dieſe Verordnung ſtellte dieſe beiden Fragen 
als die Aufgabe hin, welche die Kammer zu erfüllen habe, doch 
dieſe beſchäftigte ſich gleich nach der Einberufung damit, dar⸗ 
über discutiren, 5 ſie nicht das Recht De andere Fragen 
zu erört ü 4 


Neueſte Nachrichten. 

Berlin, 22. Februar. In der beutigen Sitzung des Ab- 
geordnetenhauſes brachte der en vor der Tagesordnung 
46 eingegangene Zuſtimmungsadreſſen zur Kenntniß des Hau⸗ 
ſes und theilte dann das bereits bekannte Schreiben des Mi⸗ 
niſterpräſidenten mit. Miniſter waren nicht anweſend. Er fügt 
hinzu, er würde, geſtützt auf Art. 81 der Verfaſſung, der An⸗ 
ſicht geweſen ſein, daß das Staatsminiſterium verpflichtet gewe⸗ 
ſen ſei, das Schreiben zu den Acten zu nehmen. Abg. v. Ho⸗ 
verbeck beantragt, über die geſchäftliche Behandlung des 
Schreibens und ſomit über das Schreiben ſelbſt zur Tagesord⸗ 
nung überzugehen. Abg. Wagener proteſtirt, da der Gegen⸗ 
ſtand auf die Tagesordnung hätte geſetzt werden müſſen. Der 
Präſident entgegnet, daß er die geschäftliche Behandlung durch 
gedruckte Mittheilung auf die Tagesordnung geſetzt habe. Abg. 
Graf Schwerin: Dies Schreiben des Miniſterpräſidenten 
ſei nur eine Meinungsäußerung des Staatsminiſteriums, 
eigne ſich 158 nicht zur Beſchlußfaſſung, und empfehle 
es, ſich deshalb, daſſelbe einfach zu den Acten zu nehmen. 
Abg. Oſterrath erklärte ſich für die Berechtigung des von 
Hoverbeckſchen Antrages, ſoweit er auf einfache Tagesordnung 
über die geſchäftliche Behandlung gerichtet ſei. Damit er⸗ 
klärte ſich der Abg. Wagener einverſtanden und forderte den 
Abg. v. Hoverbeck auf, ſeinen Antrag darauf zu beſchränken. 
Abg. Virchow: Indem das Haus über die geſchäftliche Be⸗ 
handlung zur Tagesordnung übergehe, drücke es aus, daß es 
den Gegenſtand nicht für un den darüber irgend etwas 
zu beſchließen und daher dem Präſidenten überlaſſe, damit zu 
thun, was ihm beliebt. Das Schreiben ſei ein neuer Zankapfel 
und bezwecke Verwirrung in das Land zu werfen; da das 
Haus überzeugt ſei, eine Unklarheit werde dadurch im Lande 
nicht hervorgerufen, fo habe es ſich damit nicht zu befaſſen. 
Abg. Wagener: Die einfache Tagesordnun entſpreche auch 
den Intereſſen ſeiner Partei. Die Tagesordnung drücke die 
Verlegenheit der Majorität aus, die 105 in eine Sackgaſſe ver⸗ 
rannt habe. (Heiterkeit) Trotz dieſer Erklärung hielt Wagener 
feinen Widerſ ai) aufrecht. Abg. v. Hennig: Wenn man 
ſeinen Feind für klug halte, ſo thue man das Gegentheil von 
dem was er wünſche; zuweilen, wenn man den Feind nicht 
für klug halte, thue man das, was er wünſche. So jetzt 
Das Haus habe nicht nöthig, zu imponiren; das Schreiben 
werde einfach jo A wie man andere Ungebührlichkeiten 
behandele. as aber der Abg. Wagener jetzt noch mit ſeinem 
Proteſte wolle, verſtehe er nicht. Abg. Gottberg: Das 
Schreiben ſei in Vertretung des Staatsminiſteriums und der 
Krone erlaſſen, er ſtimme für die Tagesordnung. Abg. v. Ho⸗ 
verbeck zur Begründung ſeines Ae ae Das Schreiben ſei 
eine Beleidigung, aber auch nur eine Beleidigung, ausgehend 
von dem augenblicklichen N haher der Gewalt, und deshalb auf 
den Beleidiger zurückfallend. Das Has ſei nicht verpflichtet, 
ſeine Beſchluſſe den Miniſtern mitzutheilen, es habe ja das 
Recht, die Anweſenheit der Miniſter bei ſeinen Sitzungen zu ver⸗ 
langen, damit ſie unmittelbar davon Kenntniß nehmen. Das 
Schriftſtück zu widerlegen, ſei 117 mehr nöthig. Neu ſei der Vor⸗ 
wurf der Verfaſſungswvidrigkeit, das beweiſe, daß die Miniſter fich 
überzeugt haben, daß die Beſchlüſſe des Hauſes, welche ihnen 
Verfaſſungswidrigkeiten vorwerfen, im Lande wirken, aber es 
komme darauf an, wer und mit welchem Grunde man dieſen 
Ausſpruch thus. Gegen die Tagesordnung der Abg. Gnei ft. 
Er ſprach im Sinne der bekannten motivirten Tagesordnung: 
Wenn man dieſe Lage für ſo evident halte, daß die einfache 
Tagesordnung genüge, ſo könne man die einfache Tagesord⸗ 
sies bejßhlichen, er halte die motivirte Tagesordnung für den 
icheren Weg. 

Hierauf wurde der Hoverbeck ſche Antrag mit ſehr großer 
Majorität angenommen (dagegen nur die Conſervativen mit 
Ausnahme von Graf Eulenburg und von Gottberg), worauf 
der Präſident erklärte, das Schreiben des Miniſterpräſidenten 
zu den Akten legen zu wollen. 

Das Haus trat in die Tagesordnung ein. Erſter Ge⸗ 
Ein war der Geſetzentwurf wegen Aufhebung des Gerichts⸗ 
Biennale, Der Finanz⸗ und der Juſtizminiſter treten 
ein. Abg. Meibauer als Referent motivirte den auf Annahme 
der Vorlage gerichteten Antrag der Commiſſion. Nachdem der 
Entwurf ohne weitere Debatte angenommen war, theilte der 
Präſident mit, daß der Abg. Papen diek heute Morgen todt 
im Bette gefunden wurde. Das Haus erhebt ſich, ſein Anden⸗ 
ken zu ehren, von ſeinen Sitzen. a 
Das Haus ging zu der Schlußberathung über den Rei⸗ I. 


— — 
— 


ern, die ſie für wichtiger hielt, und obne ſich für eine 
Guiced Dejagung auszufpreäen, begann . Damit, über eine 
1900 hidicvng für ih jelbf abauffimmen. Disfe feste fe auf 
1500 Drachmen für jeden ihrer Beputirten feſt als Reiſekoſten⸗ 
Entſchädigung wegen dieſer außerordentlichen, durch den König 
erfolgten 3 berufung Da nun die Preſſe und die öffentliche 
Mien alsbald Lärm ſchlugen über dieſe, das Budget mit 
250,000 Frs. belaſtende Ausgabe, jo zögerte der König, das 


Köln, 22. Februar, Nachmittags 1 Uhr. Wetter: Froſt 
Br März 5% 28 % , Ae 


amburg, 2. Februar, 1 Uhr 39 Minuten. Weizen 


feſter, ſchließt matt, April Mat 119½ — 119 K bez, Mai - umi 
121 4 Gd. Roggen ermattend, April-Mai 82—81 % bez. v. Br., 
3 821½ 9%. Rüböl matt, Mai 33 e 2 f, October 27 
mj£ 1% f. 

Paris, 22. Februar, 10 Uhr 10 Minuten. Mehl matt, 
Februar 50 Frs. 50 e, Marz⸗Juni 52 Frs. W ce, Mai « Auguft 
53 Frs. 50 c. Ruböbl feit, Februar 119 Frs. 50 e, Mai ⸗Auguſt 
113 Frs., September⸗December 105 Frs. — Sprit feiter, gr Mai⸗ 
Auguſt 48 Frs. 50 e, Sept.» December 50 Frs. 50 c. 


Berlin, 22. Febr. Wind: Oft. Thermometer früh 6° —. 
Witterung: kalt. eizen war heute wieder, beſonders in feiner 
Waare recht begehrt, und da nur wenig Offerten vorhanden find, ſo 
mußten gut behauptete Preiſe angelegt werden. Roggen loco wurde 
wenig angeboten aber auch wenig geſucht. In Folge der von außer⸗ 
halb eingelaufenen Witterungsberichte, wonach die Temperatur faſt 
überall milder geworden, trat die Frage nach Terminen 
heute mehr in den Hintergrund und konnten die einge⸗ 
gangenen Kauf⸗Ordres zu niedrigeren Preiſen effectuirt werden. — 
Effectiver See war wenig am Markte, weshalb der Artikel ſich im 
Werthe zu behaupten vermochte. Dagegen mußten Termine eher etwas 
billiger abgegeben werden. Rübol verkehrte gleichfalls in matter Hal⸗ 
tung und Preiſe gaben, bei lebloſem Handel und geringer Kau luſt 
ca, % Y nach. Für Spiritus zeigte ſich vorherrſchende Verkaufs⸗ 
lust, die einen unerheblichen Rückgang in den Preiſen herbeiführte. 
Gek. 10,000 Ort. 

Weizen loco 46—75 Rg 7 2100 f nach Qualität gefordert, 
für bunt Poln. 62—63 ab Bahn bez. 

Roggen loco 478, 48½ Ag ser 2000 & nach Qual kgefor⸗ 
dert, 797 Waare mit Geruch 46 9% ab Boden bez., fer Februar 
und Februar Marz 47½—½ 3, März⸗April 47½— % K, ger 
Frühjahr 478 —8— 3, f bez. und Gd., Yo Mu Br., Mai⸗ 
Juni Slot 14-48 if bez., Br. und Gd., Juni⸗Juli 49½.— 
40 - 14-49 4% bez. u. Br. — Gerſte loco 33-45 u fer. 1750 8 
nach Qualität gef. — Hafer loco 23½ — 28 NG gar 1200 f nach 
Qualität gefordert, für Schleſ. 255/26 N, fein desgl. 2014—12 
, exquisit desgl. 27½ Rz, Mähriſcher 25 ½ Ar, Böhm. 26-135 
9 ab Bahn bez. % Frühjahr 261 Ag bez., Mai-Junt 27— 267 
N bez. Juni⸗Juli 27/8 —½ N bez. Erbſen Kochwaare 52 
— 60 Kg nach Qual. gef., Futterwaare 48 52 f gef., Mittelwaare 
53 Re ab Bahn bez. 


Spiritus loco Zn 8 14% Rg gar 8000 %, bez., 9 
2 pril⸗ 
15½— / 9% bez. 
Rs bez. u. Gd. 
N Br. 


Berlin, 22. Februar. Fonds- und Actien « Vörje. Die 
Preußiſche Bank hat den Disconto für Wechſel und Waaren⸗Lombard 
auf 6, für Eſſecten⸗Lombard auf 6½ 9% herabgeſetzt, letzterer bleibt 
für Nichtkaufleute unverändert 6 0. Dieſe Maßregel, in Verbindung 
mit dem Ausbleiben neuer politiſcher Nachrichten, rief eine ſehr gute 
Stimmung hervor. Unterſtützt wurde dieſelbe durch beſſere Wiener 
Notirungen und für Oeſterreichiſche Papiere ſpeciell durch die aber⸗ 
malige Beſſerung der Valuta. Am Schluſſe wurde bekannt, daß die 
Engliſche Bank den Disconto auf 7 %o herabgeſetzt hat, doch blieb 
die Nachricht, weil ſie erwartet war, ohne Einfluß. Das Ge⸗ 
chäft war in Oeſterreichiſchen Effecten und namentlich in 
Lombarden und Galiziern lebhaft, letztere waren beſonders 
ſtark ſteigend. Auch in Amerikanern entwickelte ſich zu erheblich 
ſteigendem Courſe ein lebhaftes Geſchäſt. Von den Eiſenbahnactien 
ſtanden Bergiih - Märkiſche und Mainz, Ludwigshafener burch 
die Lebhaftigkeit des Umſatzes im Vordergrunde und waren ſowohl 
dieſe als auch Neiſſe⸗Brieger, Köln⸗Mindener. Koſel⸗Oderherger, 
Rheiniſche und Oberſchleſiſche A und ( beträchtlich ſteigend. Banken 
ſtill, nur in Genfer Credit fand einiges Geſchäft ſtatt, Deſſauer Yan 
des“, Preußiſche Hypotheken⸗Verſicherungs⸗ und Sächſiſche Bank,, 
ſowie Moldauiſche Credit; waren ſteigend, Luxemburger und 
Bremer Bank weichend, erſtere bedeutend. Zinstragende imlän- 
diſche Papiere ſtill, aber ziemlich feſt, Ruſſiſche Anleihen ebenfalls 
feſter. Am Markte erhielt ſich der Disconto für erſte Wechſel unver⸗ 
andert auf 4 % Von Induſtrie⸗Actien waren Eiſenbahnbedarfs 
34 höher Geld, Berliner Omnibus 7418 etwas bezahlt und Geld, 
Magdeburger Feuer 580 Brief. Wechſel ſtill und im Allgemeinen 
eher matter, Hamburg 1s höher gefragt, London 1 niedriger, wurde 
kurz mit 6, mittel Sichten mit 534, lange Sichten (wenige Tage 
unter 3 Monate) mit 8 8%, kurz Paris mik 3%, % gehandelt, letzte 
res unverändert, Holland i, Bremen Ns niedriger. Gegen geſtern 

ewann Wien N, reſp. 3, während Petersburg is weſchend und 
zarſchau unverändert war. 


Königsberg, 21. Februar. Weizen unverändert ſtill, hoch⸗ 
bunter 85 65 — 90 8% Br., bunter er 858 55 — 83 9% 
Br., rother er SR 55 — 82 9% Br. — Roggen loco feſt, Ter⸗ 
mine höher, % So 55-5899 Br., 1208 Holl. 56.99 dez. 
ger Febr. 80 58 ½ 9% Br., 57½ 9 Gd., zer Frühjahr 80 

Prioritäts- Obligationen. 
Aaeben-Düsseld. 4 189 6. 
do. II. Liss. 4 89 6. 
do. Ill. Emiss. 449 (. 


Aaeben-Mastr. 470% bi. 


1% Br., Juni 


22 


ine 


Berlin, Februar. 


Hisenbahn-Actien. 


“ Dividende pro 186421. do ll. . . . 5, 7214 f. 
Aach.-Vas elk 0 4 427ùb Bergisch-Märk. 44100 B. 
Amsterd.-Rottd 619% 4 125 B do. l... . 47 89 6. 
Berg.-Närk. A. 73. 4 162% + do. Il. 3 80 ½ b. 
Berlin-Auhalt . 11¾ 4 223 b do. g.. ae b. 
do Görlitz ...|— 4 84 ½ k. do, V. . 4 — 
00. Pr.-Stamm.— 5 10092 b do. V... 4481 b 
do. Hamburg, 10 4 161 b. do. Düss -Elbl.|4 88 ½ U 
do. Pisd.-Mgd. 16 4 205½ 6. do, II. . 4 7 
do. Stettin . 7% 4 735 6. do. Urt. „Saat, 1 8544 0 
Böhm, Westbahn — 5 707% b do, II.... 975% b. 
Brsl-Schw.-Frb. 8% 4 42½ 6 Berlin-Anbalt . 904 6. 
Brieg-Neisse . 43 4 91 ½ b do. do. .. in 0. 
Gin-Ninden 15% 4 661555 = 18 4 97 6. 
08.-Odb. (W Ib.) 4 63½ b „ I. . . * 
do. dai 4384 B. Jo. .-Mad. A. 4 191 b. 
do, do 5 89½ B. Arge A 
Galiz, K. Ludub. 84, 5 77½.78½.78 b. do. C. . . 4 91 B. 
Löbau-Zittau... $ 4 397% do, Stettin. . 4 100 ¼½ 6 
Ludwh,-Bexbach 9½ 4 158 B. do. II. 4 899% D 
Magd.-llaiberst. 25, 4 206 ½ b do. HI. 4 69% 0 
do. Leipzig . 1 4 288 b. do. IV. ae 9934 U 
Mainz-Ludubf. 73 4 139¾ b. 6 Presl, Freitg. D. 45, 
Mecklenburger . 33 4 74½ 6 Cöln-Crefeld . 4398/6 
Münster Hamm 4 4 97 B. do. Minden . . 42 100/ 6. 
Niederschl.-Urk. 1 4 95½ B, do. I.. . 5 103%, B 
Ndsehl. Zweig. 4% 4 77½ b. do. do. 4 9114 6 
Nordb., Fr-Wih. 3½ 4 691% b. do, Il. 4 
Obersehl. lt. A. C. 10 35 177% b. do. 00. . 449988 0 
do. Lt. B.. . 10 33 157½ B. du. IV 4 895% b 
Oest.-Franz. Stb. 5 5 108 ½-10 9-880 bf do. V. .. . 4 89 ½ b 
Oppeln-Tarnow 34 5 8115 6. Cosel-Oderberg. 4 8694 B. 
Ostp. Südb. St.-Pr.— 5 — do. U,. 10. e 93½ h. 
Rheinische .. . . 64 4 12812 b Callz. K. Ludw b. 83 B. 
do. St.-Prior. 66 4 128¼ ( Lemberg -Czern. 5 — 
Rbein-Nahebabn 0 4 34 . Magd. ellalberst. 4/100 6 
Russ. Eisenbabu.— 5 79 br b. do, do. I. Ler. 44100 B 


33 963½ „ 155 8 5 7 

1 15 73 71 b, do, do,..., 42 — 
Er b. 5 dos. is, Er. 9 865½ B, 
3 658% b. Nr derschl Ark. 4 910 b. 
f 00. Il. S. à622% 4 91 
do. conv. ... . 4 19334 6. 


— Vrrantwortlicher Rebacteur Otto 


Stargard-Posen. 33 
Oesterr. Südbahn. 8 
Thüringer... 8 
Warschau- Wien 72 


0 


59½ % Br., 58 9% Gd., er Mai-Juni 808 60 Ar Br., 59 Kr 
Gd., Sept. Oetbr. 808 57½ 9% Br., 55½ Ar Gd. — Eerſte 
große 70 40 — 46 8%, Br., kleine gr TÜR 40 — 46 % Br., 
1048 Holl. 44 Sr bez. — Hafer ger 508 30 — 32ʃ½ % Br., 
4. Früh. 508 4 9% Br., 33 % Gd. — Erbſen, weiße 7» 908 
50-64 9% Br., graue ser 908 55 — 80 99 Br., grüne . 90 
50 —60 8% Br., 53.9 ger Schfl. bez. — Bohnen ze 90g 50 — 


70 % Br. — Wicken a 08 45—70 M Br., 6814 9 za 
Schfl. bez. — Leinſamen feiner n 708 85—100 8% Br., mittel 
er 708 65—80 8%, Br., ordinärer 70 40 — 60 8% Br., — 


Kleeſamen, rother 16 20 8 fe Er Br., weiber 12 — 21 95 
e. Gr Br.— Thymotheeſamen 9-12 ee Gr Br. 108121 
Re bez. — Leinöl ohne Faß 132% , yr E. Br. — Leinkuchen 63— 
66 8% gen Br. — Rübkuchen 66—67 9 fr ber- 

Spiritus in Poſten von mindeſtens 3000 Quart, unverändert, 
loco ohne Faß 155% ½ Br. 15½ 9 Gd., 70 Februar ohne 
Sur 15% Ag Br., 15½ 90 Gd. gr r J incl. Faß 17½ N= 

r., en. Mai- Juni inel. Faß 17½ 94 Br., ae Auguſt » September 
N Faß 172 9 Br., cen Auguſt September inel. Faß 181 


15 
Bergen, 12. Februar. [Herr Hermann Friele.) Nachdem 
brauner Thran por ca. 14 Tagen zu 15 a 15½0 Sp. gehandelt war, 
wurde vorige Woche wieder für einige hundert Tonnen 15½ Sp. 
zugeſtanden, welcher Preis jetzt gefordert wird. Braunblanker, zuletzt 
mit 18 Sp. und blanker mit 18½ Sp. bezahlt. Medizin ⸗Thran 
wurde vor Kurzem zu 20 Sp. verkauft, jetzt bietet man wieder 19½ 
Sp. or To. Von braunblanker und blanker Waare find nur Klei⸗ 
nigkeiten zurück. u 

Die eriten a von dem neuen Fang in Lofoden kamen 

geſtern hier an. Der Fang hat ergiebig begonnen und waren die 
Fiſche grob und leberreich. 
4 uch der Fang von Vaar⸗Heringen iſt jetzt an der Kuſte gun⸗ 
ſtig, und nach den o iciellen Berichten beträgt das gejalene Quan⸗ 
tum ſchon ca. 450,000 To. Bis jetzt iſt in geſalzenen Baar⸗ 
heringen nur ein kleiner Umſatz zu 34 Sp. r To. s April» 
Lieferung bekannt geworden. Obgleich das Quantum, wenn 
man in Betracht zieht, daß wir in der Saiſon nur wenig vor⸗ 
gerückt find, recht betrachtlich ift, jo laſſen die an den e 
für die friſchen Heringe angelegten hohen Preiſe befürchten, daß die 
Inhaber doch Anfangs a hohe Preiſe halten werden. m 

Von Fettheringen iſt uns in dieſen Tagen bedeutend zugeführt, 
und Umſätze haben zu folgenden Preiſen ſtattgefunden. KK. u. 8 
43% a Al Sp., 39% a 3½ Sp., C. 2 a 2% Sp. ar unge 
füllte Tonne. ! 

Getreide rubig. — Gerſte nach Qualität, 3 Sp. 42 ß a 3 Sp. 
54 ß. Stettiner Roggen 4 a 4 Sp. nach Gewicht. Weizen 64½ a 
6 Sp. ya To. 

Newvork, 6. Februar. (Herrn A. E. Godeffroy.) Brod⸗ 
ſtoffe waren feſter als bisher, aber ohne Leben im Allgemeinen. 
Mehl behauptet. ch notire: Superfine ſtate S .6 90, extra 
Choice § L. (0, extra State F 7. 75. Roggen iſt zu folgenden 
Preiſen gehandelt: nördliche Waare g 1. 15, weſtliche Waare zu 
F 1. 05 4 6, 1. 10. Weizen ziemlich ruhig zu folgenden Preiſen: 
Chicago Spring 8 1 00, Milwaukee Club s 1. 70. Pferdezahn⸗ 
mais wurde mit K 12 erſte Koſten verkauft, 

. Thymotheeſamen hält ſich fortwährend über Exportwerth, Ima 
Waagre iſt heute § 4½ zer Bſh. werth. Kleeſamen war in lebhaf⸗ 
ter Frage während dieſer 14 Tage und bezahlte man nach und nach 
höhere Preiſe, was indeß viele Zufuhren heranlockte und iſt der Ar⸗ 
tikel momentan wieder reichlicher angeboten. Für Ima Waare ber 
zahlte man bis 14½ c und ſchließt der Markt zu 13% e. Total⸗ 
Export 600) Sack. | 

Schmalz iſt gegen meine letzte Notirung 1 c billiger. Ich no⸗ 
tire: Ima kettle rendered 17½ e, % 1 17 o, Citygrefined 17 0 
. Petroleum war anhaltend ſehr ruhig, ſowohl in roher Waare 
für Fabrikation, wie auch raffinirtes Oel für Export. Aufträge von 
Europa ſind c der ſtarken Abladungen in den beiden letzten 
Monaten ſämmtlich widerrufen und zu ſelbſiſtändigen Abladungen iſt 
man hier momentan aus demſelben Grunde nicht geneigt, ſondern 
wünſcht erſt näher zu ermitteln, ob der Conſum in den erſten Mo⸗ 
naten dieſes Jahres noch den ſtarken Zufuhren angemeſſen bleibt, 
was einen Hauptfactor für den ferneren Verlauf der Preiſe in 
Europa ergiebt. Ich notire raff. Oel 53— 52 e, während Frühj.⸗ 
Lief. zu 51 c angeboten bleibt. 

Harz bleibt in ord. Qualitäten anhaltend gedrückt, wahrend 
beſſere Waare ſelten iſt und mit hohen Preiſen bezahlt wird, com⸗ 
mon Waare 5 5½—51½, braune Qualität wird auf § 60 gehalten 
und für ſtrained verlangt man 5 8—9 je nach Qual. Unſer Vor⸗ 
rath beſteht aus 25,000 F. 5 

Ter pentinöl SR. (0 % 80 8, raff. Ne e Gall. Vorrath 
zuſammen 7300 Faß. . 

Südſeethran 3 1. 45 % 8 Gall. . . | 
. Gewürze find von Neuem feſter, die Umſätze indeß nicht uns 
fangreich, da auf manche hierher gehörende Artikel ein veränderter 
Zoll erwartet wird. Pfeffer wurde mit 7½ c Gold in Bond bezahlt, 
eine Partie Piment brachte 6e Gold 
Caffee. Für dieſen Artikel machte ſich eine rege Frage geltend, 
oil ausſchließlich für den Confum, während im ganzen vergangenen 
Monat nur eine Ladung auf Speculation genommen wurke. 121 
notire: Rio good to prime 14% a 15½ e, St. Domingo 1 a 
125,8 c Gold in Bond. 


Zink wird bei ſehr günſtigen Berichten aus Europa höher ge⸗ 
halten, über 75 c Gold iſt 1 noch nicht bedungen aden = 
128 Janne 0 15 aun SEEN zu 10 ene Augeführt wur⸗ 
1 . U ons U 
15 ae dan, nd unſer Vorrath beſteht aus 400 Tons 

arbehölzer. Unſer Holzmarkt zeigte gegen Ende des Monats 
mehr Leben als bisher Von Laguna⸗ und Lobasco-Blaubolz haben 
wir nur einen keinen Vorrath, 60 Tons-Laguna, 40 Tons Tobasco iſt 
alles, was unſer Markt bietet, beide Partieen indeß werden über Eye 
ort werth gehalten. Siscal⸗Holz iſt gänzlich ohne Vorrath, einige 
artieen Ima Waare werden aber binnen Kurzem erwartet. Von 
e en haben wir jetzt 500 Tons disponible, die auf 25 5 
old gehalten werden, die Parität vom letztbezahlten Preiſe in 
Curreney. St. Domingo ⸗Blauholz iſt reichlicher zugeführt worden 
und von 1400 Tons, die das Geſammtquantum repräſentiren, find 
800 Tons an diverſe Fabriken zu 18 5 Gold oder 25 5 Currency ber 
geben; veftliche 600 Tons werden auf Parität gehalten; angekommene 
200 Tons Aquin⸗Holz ſind noch nicht am Markt. erner wurden 
500 Tons Jamaica⸗Blauholz begeben a 17½ 8 Gold für Kingſton⸗ 
Qualität, während 700 Tons Black River zu 16½ Gold am Markt 
find. Aus Boſton wird ein Verkauf von 200 Tons derſelben Qua⸗ 
lität a 23—25 f Ccy un, und ferner die Begebung von 100 
Tons Wa a 30 8 Ccy, was ein ſehr hoher Preis iſt. Gelb⸗ 
hölzer. 110 Tons Jamaica und Sav. find a 22—23 $ Gold um⸗ 
gegangen und ſchließt unſer Markt in feſter Haltung. 
ourfe in Gold. London Banquier 1077/8. Commercielles 
1071. Paris Banquier 5. 289 — 5. 25. Hamburg 35¼½ —355½. 


Gold 140. 
8 Kahnfrachten. 
Breslau, 22. Februar. Der Geſchäftsperkehr erhält ſich 100 
immer in früherer Flauheit, da wenig Abſchlüſſe, nämlich ca 8 
Wiſpel Gerſte nach Stettin, 3½ Rg 7 Wiſpel gemacht find. Nach 
Hamburg wurde Zink angeboten, 6 % gen On. 
Stettiner Hafen. 
Abgegangen nach Swinemünde: 
Febr. bestimmt nach 
23. Dresden (SD), Dreyer Leith TU. N. 
22. Febr. Abends Wind NW., ONO. Wasserstand 2 F. 10 2. 
Wind und Wetter. 


22. Febr Bur. in Tar. Temp R. un. 
Vu. AU. Paris 341,3 — 25 NNW. schwach bedeckt, 
- - Haparanda 338,6 — 6,8 8. stark bedeckt, 
„ Petersburg 314,6 —16,4 80. schwach heiter, 
. Riga 343,5 —14,5 80. mässig bedeckt. 
„ llban 342,4 — 11,4 N0. Schr Schwach heiter, 
„ Stach hoh 341,5 — 54 080. sehr sehwach bedeckt, 
Gestern Schnee, Abends 080, still. 

„ Helden 340,7 — 16 80. beileckt. 
- bl. Memel 420 — 10,9 0 schwach bedeckt, 

70. Königsberg 341.4 —104 S0. stark vedeekt, Schuee. 
60. Danzig 241.5 — 89 8 schwach be’eckt, 

70. Cöslin 340,6 — 7,8 80. schwach bedeckt, 
- 600, Stettit 3417 — 5, NW. mässig bedeckt, Schnee. 
. 60. Vreslau 334,5 — 6,6 N, schwach bedeckt, Schnee, 
- «U, Köln 3383 0,4 ON, schwaeh sehr. heiter, 
60. ‚Ratibor 331.7 — 68 N. schwach soznig. 

Zee: und Stromberichte. 


Volderaa, 19. Februar. Seit dem letzten Berichte vom 17. 
d. M. bat es hier bei 10 bis IL Gr. Kälte fortwährend aus ſüd⸗ 
öſtlicher Richtung 1 80 das ee von der Weißen Kirche 
bis zur Flußmündung erhält ſich unverändert offen, auch an der 
Seeküͤſte iſt bis jetzt kein Eis zu ſehen. 
Stettiner Oberbaum⸗Liſte. 


Februar. Schiffer Empfänger mit 
NGreſfenbagen Kohn damen S A0. g, 18 W. Gerte 
Entbindungs -Anzeige- [864] 


Heute Morgen 8 Uhr wurde meine liebe Frau Anna, geb. 
echter, von einem munteren Töchterchen glücklich entbunden. 
Gurſen, den 21. Februar 1866. 
R. Zeden, 
Prinzlicher Domainen-Pächter. 
Nach Leith: Dampfer Dauzig, gegen 15. März, 
(Expedition von Liverpool nach Stettin gegen J. März). 
„ Hull: Dampfer United Service, Pacifle, Ouse. 
„London: Dampfer Marie, gegen 5. März. 
„Amsterdam und Rotterdam: Dampfer Vesta, 


gegen 16. März. 
Nähere Nachricht ertheilt [865] 
. Avers, 
Auction. 


Dieuſtag den 2%, Vormittags 20 Uhr, werde ich aus 
einer Maſſe, gr. Wollweberſtraße der. 463, 810 Faß gemahl. 
Melis, 3½ zo weiße und gelbe Farine, 1½ Faſſel Havanna⸗Honig, 
14 Kſt, diverſe Imperial⸗, Pecco⸗ und feinſte Carawanen⸗Souchong⸗ 
Thees, 6 F. Butter, ca. 1 4 ff. Vanille, Streichholzer, Pinafinſla⸗ 
ſchen, Cigarren, und um 11 Uhr 2 Nähmaſchinen aus reno⸗ 


mirtener Fabrit, öffentlich dem Meiſtbietenden in kleinen Caveln 
verkaufen. N 
8622 Eugelbrecht, vereideter Makler, 


Preus sische Fonds. 


Prioritäts-Obligationen. 


Rss.-Pol. Scb.-O. 4 7814 pr. B. 773) 


HBunk- und Industrie-Papiere. 


Dividende pro 18:4. l. 


Ausländische Fonds. 


\dschl-Nrk. III. 840 6. Bert. Stadt-Obl.. 4 1000 b 
de vn 7 41 9950 b. do. do. 3486 b. Cert. Li. A. 3006.— 1 ew. b. III. b.] Preuss Bb.-Jut. 10120 44155 en. b. 
Asch. Zw eb. C. 5 01 ½ b. Börsenb.-Anl. . 5, 102 ½ b. Pllbr.n. in SH. 6434 b. 6. Berl, Kass.-Ver, 8 ı 136 ½ u. 
Orersehles. A.. 4 Mo, Kur- u. N. Pfdbr. 3 Susa h. Pait.-Obl. 500 .. — 89 b. Tomm. N Lrtybk. 6 1 95% ew. b. 
do, B..... . 32 82½ b. do. neue 4 93 ½ (. Anierikauer... 6 7/3½73 % b. Danzig.. 77 4 109% E. 
b G e le Ostpreuss. Pb. 32 80 ½ b. laulb. St.-P.-A.— — Königsb rg. 64 4 109 B. 
do. . 4. — do. do. 487¼ 6. Kurhess. 40 Thlr. — 54 ½ B. Posen.. . . 7 1 1.1 0. 
do, I. . 31 81½ b. Pemmersche do. 3 181314 b. N. Badisch. 35 . — 1 ew. b. Magdeburg. .. 5/0 4 '98%4 b. 
do, K. 44.99 ¼ K. do. do.. . 4 92½ 6. Dessauer Pr-A. 36 102 ew. b. B r fiypoth.-Vers. 10 4 14 6. 
Oesletr.-Franz,. 3 250 b. 'osensche do. 4 — Lübechsche b.-A. 3] 50¼ ew. b. B.] do, (Ilenkel).. 0 ı 108 B. 
Rheinische. . . 4 9132 (. do. neue 3397 6. Schwd 10 Thlr. I. — Erste Pr Hy p.-C. 6 4 102 b. 
do, v. St. gar 332 — do. do.. . 4 9130 6. B % 0 89 6 
do. 1858, 60 45 9815 G Säetsische., 493 b. ene e e nee 
do, 1802 40 95156 Sehlesische ,.. 35 — Weimar .....7 0% 6. 
do. v. dt. Par. 44 — Westpreuss. . 38160 6. N N 5 Sächsische ...| — 4 4 b. 
Khein-Nahe, gar. 4 99 B do. Ze . 488 B. de. 2 Mon... 6. 14% b. Rostock.... . . 6/12 1 14870. b. 1100. 
do. Il. I m., Ear. 4 J 99 B. do. heue .! Hamburg kurz . 6 152½ b. Hern „une ra 8 4 108112 b. 
Rjäsan-kozlov. 5 79½ b. do. do. . 44 0614 b. do. 2 Mon. . 64 15153 b. Thüringen .. .. 4 4 5 1 b. 
Riua-Dünaburg. 5 84 h. ur- u. N. Kubr. 4 93 ½ b. London 3 Mon. 8 6. 22¾ b. votha . 7 4 10 2 b. 
Ruhr-Cnl. b. U 4 — ’mmersche de. 4 93 1. Paris 2 Non. 5 81 b. Diss, Landes b. 0% 4 % 6. 
W osensche do. J 92½ G Wien Ost. W.81.5 981, b. Hub, Nord, b.. 7% 4 8 % 5 
ee e reussisehe do., 4 93 ½ B, do. 2 Mon. . 5 975g b. do. Vereiusbk, 5 Iso. 4 N 
ehiesw ins le 44 €8 b. Westph.-Rh. do. (4 197 b. Augsburg 2 Non. 53 56, 22 6. Hannover... 4 615 5 
Stargard-Posen 4 — ächsische do., 4 194 ½¼ b Leipzig 8 Tage 7 999% 6, Bremen . 10 4 115 b 
do. Hl. 44.963, b. ehlesische do. 4 95 C. do. 2 Mon. 7 99 ½ 6. Luxem urn, % 1 98½ b. 
do. Ill. 43/9884 B, othek-Cert. 43 101½ b. Frankf a. M. 2hlt. 4 58, 4 6. Darmst. Lac 4 99½ B. 
Süd- Oesterreich. 3 20 b ar.-Manse m. 4 100 ¼ B, Petersburg 3 W. 85½ b. Darmsladi . 6 4 90½ b 
do. Bons .. 6 —. idbr-Henkel . 45/100 ¼ b. do. 3 Mon, . 6 84 / 6. Leipzig 4 4 86½ . 
Thüringer 4 97 6. Warschau 8 Tg. 6 77 u. Nelningen . 74 4 101 6, 
dogilk nem 441101 B Ausländi 8 Bremen 8 1g. 7 111 ½ b. Coburg 8 4 100 B 
„ l. ü . usländische Fonds. 2 D un sr) 
do, Ill... 4 197 6. ee TE 2 — Gold- und Fa jergeld ess au 40 0 2 a B. 
do, IV.. 42/100 % 6 Öustert, Metall. 5 60 ¼ 6. E. Ibesterreich 5 1 713 731,72 b 
RE l do Nat.-Anl. 5 635/ b. Fr. Buuku. m. R., 995/10 6. Genf 12 Ba 0 er kr 
Preussische Fonds. do. 18ö4rLoose4 75 G. do. ohne R. . , 9946, dische Ku le. 
In vn W. 986 Moldauische . 0 4 27 b. 6 
Frelw ll. Anleihe 48100 b do. Creditloose —. 75 6. Oestr.Bku. Oestr. W. 985/ b 3 e ee en 
Ligals-Aul. 1859 5 104 b do. 860 Loose 5 79% b do- Baukudten 2 =: pise-Com-Ant. 6 4100 ½ b. 
do. 54. 55, 57:44 1008½ b do. 1864 Loose — 50 b. Russ, do.. 7½ b. Berl. Band. Ces 8 4 109 / B. 
do. 1889 . 44 100% b de. 1864rSb.A. 5. 67 6 Dollars. 1. 2 ½ 6, Sebles. Ban. ver. 6 4 113/ 6 
de. 1856. 43 100% b lalien, Anleihe, 5 62 B lunperialen .. 5. 17½ 6. — 

\ | de. 1864 43 100% b user, b. Sta 54% 69 B. bucalenn 3. 6 6. kur e 90 1100 f. 

I. do. 1850-52 . 4 95¾% b do. 6. Anl. 5 85 ½ 6 Napoleons ... . 055 12% 6, Ger en die 5 118334 6. 
do, 1853. . 4 95/5 b. Buss.-Ingl. Anl. 5 189%, eu. . ouisd r.. 111¼ 6. Dess. Ct Cas- A0 5 166 ½ b. 
da. 1862. 4 9584 b do. do. 3 539,4 B Sopereigns ..... 6 24½ b Hörder Hütten. 3. 5 15 6. 

Stantsschulüsch. 35 C8 6. do. do. 1862)5 89 fe b. Goldkronen . 9, 934 6 Minerva ev 4% 5 40 b. 6 
Staats-Pr.-Aul. 33 120% B do. 1864 Roll. 5 92 ½ 6. Gold per Loll-Pid 466, b. ant. . 81 5 114 b. 
Kur u. N.-Sehuld. 35 88 8. do. do. Engl. 5 94 ½ 6. Friedriel.sd’or , . .. 1137/1 b. he. 0 107 B 
O der-beielb. Obl. Hi 288/ b. Russ. Präm.-Anl. 0 92½ b. Silben u e 29 29 5 L. Nalion.- Vers 11 4 115 6 


fr m n. 


ruck und Verlag don F. Heſſenla nd in Stettin. 


